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„Ntengungen beleben, und zum Heil unſerer Anſtalt 
oblthaͤtig ſortwirken wird. | 
Berlin, den 1. Juni 1826. BER} 

Bei Die Direktion der acht Erwerbſchulen. 
fünften 115 am 29. d. M. beendigten Ziehung der 
dritte Haube 53 ſter Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der 
nach Oi gewinn von 50000 Thlr. auf No. 88995 

Duͤſſeldorf bei Spatz; ein Hauptgewinn von 
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92 in Berlin bei g 
und bei Meſtag, und nach Elberfeld b n 5 
Gewinne zu 1000 Thlr. auf Ro. 12383, 13400, 74693. 
16125, 21639, 22907, 28472, 30115, 41697, 41702, 
48566, 69731, 79229 und 85688; in Berlin 2mal 
bei Baller, bei Grad, bei Gronau und bei Seeger, 
nach Breslau bei Stern, Halberſtadt bei Alexander, 
Halle zmal bei Lehmann, Memel amal bei Kauff⸗ 
mann, Prenzlau bei Herz, Rawicz bei Lebius, und 
nach Stralſund bei Trinius; 14 Gewinne zu 500 Thlr. 
auf No. 8228, 23224, 30768, 34027, 39687, 47013, 
49218, 51866, 53095, 53187, 54086, 61645, 68866 
und 88460 in Berlin bei Alevin, bei Bleichräber, bei 
bei Gronau und bei Matzdorff, 
nach Coblenz bei Stephan, Duͤſſeldorf bei Wolff Grau, 
denz bei Neumann, Halle bei Lehmann Magdeburg 
bei Brauns, Oppeln bei Birkenfeld, Salzwedel bei 
Pflughaupt und nach Stettin bei Rolin; 28 Gewinne 
zu 200 Thlr. auf No. 3227, 9266 14056, 20647, 21625, 
22053, 23002, 35073, 35423, 41500, 44147, 44472, 
45270, 49842, 50532, 50551, 54758, 58270, 60404, 
63674, 69964, 70083, 72772, 75286, 75360, 79190, 
83318 und 84938. Berlin, den 30. Mai 1826. 
Königl. Preuß. General Lotterie⸗Direktion. 


Wien, vom 30. Mai. 5 


Die Gratzer Zeitung enthält elende aus udo 15 


Am 15. Mai, morgens einige Minuten nach drei 


Viertel auf drei Uhr, wurde hier ein ſtarkes Erd- | 
i Schon ſeit dem Dezember v. J. 
waren leichte Fase eingetreten, die von einem 

ſe begleitet waren, und ſich bis 
Ende Maͤrz d. J. ſieben oder acht Mal wiederhol⸗ 
ten. Am Oſter⸗Sonntage Nachmittags 2 Uhr war 


beben verſpuͤrt. 


unterirdiſchen Get 


der Erdſtoß ſehr ftark, die Mauern des Stiftsgebaͤu⸗ 


des wankten, und das Getoͤſe war bedeutend. Das 
Erdbeben vom 15. Mai wat aber ungleich ſtaͤrker. 


Ein dumpfes, naͤher ruͤckendes unterirdiſches Getoͤſe 
machte den Anfang, darauf folgte ein ſtarker Erd⸗ 
ſtoß, von einem f | 
Schwingungen eintraten die Anfangs ziemlich hef⸗ 
tig waren, endlich aber ſich allmaͤlig verloren. Der 
Knall, verbunden mit dem heftigen Stoße, ſetzte alle 
Einwohner in Schrecken, und viele entflohen aus 
den Häuſern in das Freie. Die Heftigkeit des Erd⸗ 


läßt ſich daraus ermeſſen, daß die Uhren an⸗ 


ſto 
ſchlugen“ and die Schlafenden aus den Betten ger 
eee die ag war ruhig, das Weiter 
trübe, beſonders war das Gewoͤlk fehr ſchwer, das 
ſich in dichten Maſſen in das Thal herabſenkte. 
Der Tag vorher war heiter, gegen Abend jedoch 
erhob ſich ein ſtarker aus Oſten wehender Wind, 
der in der Hoͤhe fehr brauſte, die Gipfel der Baͤume 
bog, indeſſen an der Erde alles rubig war, und nur 
wenig Luftzug bemerkt wurde. Das Erdbeben kam 
pon Oſten aus Gfaͤusgegend, und hat ſich über Rot: 
temaun und Gallenſtein zu ausgedehnt. 
In dem Auszuge eines Schreibens aus Zante vom 
10. Mai beißt es: „Gegen 1000 Albaneſer von der 
Beſatzung von Miſſolonghi haben ſich mit dem Corps 
des Inſurgenten⸗Anfuͤhrers Karaiskaki bei Salona 
vereinigt. In Napoli di Romania ſind die Mit⸗ 
glieder der dortigen Regierung abgeſetzt worden; 
Kolokotroni bat den Oberbefebl über die Milizen, 
und Londo das Kommando in Korinth erhallen.“ 
Endlich liefert der Trieſter Obſervator noch fol: 
genden Auszug eines andern Schreibens aus Zante, 
gleichfalls vom 10. Mai: „Am ten ſegelte hier ein 
Theil der türkiſchen Flotte vorbei, die ſich, nach 
der Eroberung von Miſſolonghi, gegen die Inſeln, 
und namentlich gegen Hydra wendet. Wir haben 
ſichere Nachricht, daß von der Beſatzung jener Fe⸗ 
ſtung 1800 Mann in Salona angekommen ſind, und 
a andere nach verſchiedenen Orten bin zer⸗ 
“freut haben Die Verwundeten, Kranken, Weiber 
und Rinder die nicht aus der Festung berauskom⸗ 
emen konnten, find all 
ſcha iſt mit feinem“ 


0 


kee nach Maren zuruͤckgekehrt. 


Diners gegeben hat. 
eftigen Knalle begleitet, worauf 


der See in Verbindung ſetzen ſoll. 
rium iſt fuͤr dieſe Unternehmung ſehr günftig geſtimmt. 


ſonen befinden ſich in gefaͤnglicher Haft. Die Marie | 
| 


umgekommen. Jorahim Pa⸗ 


Die Griechen, welche Veränderungen mit ihrer No 
gierung vorgenommen haben, ruͤſten ſich zur Ver 
Miert | 
NMcNom vom 17. Mai. - u 

Die von Paris hieher gekommene Irokeſiſche Hoheit, 
Haupt der großen Schildkröte, hat der heilige Var 


ter mit beſonderem Wohlwollen aufgenommen, und 
ihm verſprochen, Miſſionaire und Zöglinge aus der 


Propaganda in ſein Land zu ſenden, um die Ein, 
wohner zur chriſtlichen Religion zu bekehren. Das 
Haupt der großen Schildkröte iſt dem franzoͤſiſchen 
Botſchafter empfohlen / der ihm ſchon zwei große 

Paris, vom 30. Mai. | 
Man trifft Anſtalten, um an der Mündung der 


Seine hydrographiſche Beobachtungen anzuſtellen, 


Behufs der Anlegung eines Kanals, der Paris mit 
Das Miniſte⸗ 


In Rouen ging es Mittwoch ernſthaft her. Von 
den Steiften, die der Volkshaufen gegen die Truppen 


ſchleuderte, wurden mebrere Offiziere getroffen, und 


man ſah ſich daher genothigt. Gewalt zu gebrauchen. 
Die Gensd'armen und eine Abtheilung Garde ſpreng⸗ 


ten auf die Meuterer ein und jagten fie auseinan⸗ 


der. Bald aber bildeten ſich neue Haufen, fie ziſchten 
und ſchrien; man warf Flaſchen, mit ſchaͤdlicher 


Fluͤſügkeit gefuͤllt, durch die Fenſter auf die Köpfe, 
der Soldaten, ein Pferd ward davon verwundet. 


Man ſprengte abermals auf die Ruheſtoͤrer los, die 
ſich dieſes Mal nicht wieder ſehen ließen. Mebrere 
Perſonen, die gerade aus dem Schauſpielhauſe ka- 
men, wurden in den Tumult mit hineingeriſſen und 
erhielten Verletzungen. Donnerſtag ward der Got⸗ 
tesdienſt der Miſſionen nirgend geſtoͤrt, außer daß 
in St. Ouen Schwaͤrmer losgingen. Der Abend 
ging rubig hin, und war dafur geſorgt, daß die Leute 
ſicher aus dem Theater gehen konnten. Zwanzig ders | 


hat die Aufforderung an die Bürger, ſich rubig zu 
verhalten, wiederholt und geſchaͤrft. — Am Freitag 
war die Ruhe in Rouen voͤllig hergeſtellt. Es ſind 
Truppen daſelbſt angekommen. 
Am 21. d. M. iſt ein Wucherer B. L. in Lezour, 
der große Summen zu 10 bis 36 Prozent ausge? 
liehen hatte, zur Zahlung von 20,422 Fr. 90 Cent | 
Strafgeld und Erlegung der Gerichtskoſten verur“ 
theilt worden. ann Eat? | 
„St. Petersburg, den 27. Mai. | 
Der Kaiſer, der beute früh von Czarskeieſels 
bier eingetroffen war begiebt ſich heute Abend nach 
Petershof, wo die Flotte mandvriren fol: 3 
Die Kaiſerin Eliſabeth litt ſchon ſeit mehrere 


Jahren an einem hranifchen Uebel. n 
eien Zagen leer anden faß, d de ben De 
Grabe zuellen würde, batte fie nut noch einen Wünsch, 
namlich die Faifer: Famile zu ſehen und die Um 
armungen der Kaiſerin Mutt er zu empfangen eb. 
nen Ellisten it br un ab, kebielt aber Dafeltik e 

n in Gef ber Nachricht, daß bie verwitwete 


Kaiferin in Gefahr ſei (ſie kounte nicht mehr ſchre 


ben), und ſie erſuche, ohn jeff, 
| e Verzug nach Belieff, zwi⸗ 
ſchen Kaluga und Orel zu Tenlien: da die hobe 
Bun unmöglich idre Reife tortfeßen könne. Die 
re reiſte ſogleich weiter, allein in Pe⸗ 
der Ka erbiele die die Treurrkorſchaſt vom Ableben 
er Kaiſerin Eliſabeth; ſie ſetzte ihre Reiſe nach 
Belieff fort, und iſt den 19 d. in Moskau ange 
langt. Der Oberjagermeiſter v. Nariſchkin iſt von 
hier abgegangen, um die ſterblichen Ueberreſte der 
Kaiſerin bieher zu geleiten. Es wird für die hohe 
Abgeſchiedene eine halbjährige Brauer angelegt, vom 
16, d. M. an gerechnet. 
Einige Tage vor der Abreiſe der verſtorbenen Kai⸗ 
ſerin Eliſaberb aus Taganrog, ſchickte die Stadt eine 
Deputation an die Fuͤrſtin mit der Bitte, dem Wun⸗ 
ſche der Bürger, ihrem verſtorbenen Herrn dem Kai⸗ 
ſer Alexander ein Denkmal in Taganrog errichten 
zu dürfen, die Genehmigung zu ertheilen. Mit Dies 
fer Bitte zeigte die Deputation zugleich an, daß 
die Stadt alle Jahr den Todestag des Kaifets feſern 
und an demſeſben den Armen und Kranken eine 56 
ſtimmte Summe zu Unterſtützungen austheilen laſſen 
wolle. Die Kaiſerin uberſchickte darauf der Depu⸗ 
tarion ein ſebr huldreiches Schreiben, ausgefertigt 
durch ihren Etatsrath Longinow und datirt vom 2. 
Mai. Sie bedankte ſich darin fuͤr die Theilnahme 


an ihrem Schmerze, bezeigte ihre Freude über die 


Verebrung ihres verſtorbenen Gemahls, und wies 
ſogleich zehntauſend Rubel, zahlbar im Mai, als 
Beitrag zu dem Denkmal an Die Abreiſe der Kai⸗ 
ſerin aus Taganrog war außerordentlich kübrend, 
olle Straßen waren mit Menſechen gefuͤllt, welche 
ihrer Herrin auf ihrer letzten Reife Heil und Se⸗ 
gen nachriefen. ET A 180 27 75 
Stockholm, den 23. Mai. * 
Geſtern hatte eine Deputation der hieſigen Bur 
gerſchaft und des Magiſtrats Pripat⸗Audienzen bei 
Sr. Maj. dem Koͤnige und Sr. K. H. dem Kron⸗ 
Prinzen, in welchen fie, um die Erlaubniß anhielt, 
em jungen Erbprinzen, Herzoge von Schonen, ein 
oſtbares Silber Service (25000 Rthlr. Beo. an 
Werib) überreichen zu dürfen, wozu Hoͤchſtdieſelben 
ihre Einwilligung gaben. Br sch 51 1 RT ; 
Dem Vernehmen noch werden K K. H. die Kron 
prinzeſſin am 6. Juni ren erſten Kirchgang halten. 


Schutthaufen. — Nach allen aus Prevefa, 


FTiürkiſche Grenze, vom 20. Mai. | 
Ueber Miſſelen bis Fall erfahrt man noch Folgendes. 
Es verfauitmerten ſich alle Waſfegfahige die moier⸗ 
in Mängerttacht, 3 bis 4000 an der Zahl und #6 
gen in ref Kelönnen aus der Feſtung um ſich ks, 
bensmittel zu vekſchaffen, oder ſich dulchzuſchlag en: 
Es gelang einem Theile der erſten 1200 Mann ſtar⸗ 
ken Kolonne, ſich durchzuſchlagen und das Gebiege 
zu erreichen. Die zweite und dritte aber unterlagen 
der Uebermacht und wurden groͤßtentheils niederge⸗ 
bauen. Noto Botzaris war nebſt dem Biſchof Jo⸗ 
ſeph und einer Heldenſchaar von 506 Mann in der 
Stadt geblieben / um ſich im auß erſten Fall dem So⸗ 
de zu weihen. Die Duͤrken rückten nach Niedermez⸗ 
zelung der zweiten und dritten Kolonne immer naͤ⸗ 
her heran, und es entſpann ſich ein lebhaftes Ka⸗ 
nonenfeuer. Sobald indeß die Feinde die geringe 
Zahl der Vertheidiger gewahrten, fingen ſie an die 
Walle zu erſtuͤrmen und in die Stadt einzudringen. 
Botzaris zog ſich mit ſeinen Schickſalsgenoſſen fech⸗ 
tend in eine halbmondfoͤrmige Verſchanzung zurück, 
deren Minen mit zwölf andern Minen unter den 
Hauptſtraßen der Stadt in Verbindung geſetzt wa⸗ 
ren. Die Türken drangen in immer ſtaͤrkeren Hau⸗ 
fen herbei, als Noto Botzaris die Lunte ſenkte, und 
lich mit feinen Siegern in ein gemeinſames Grab 
ſtuͤrzte. Miſſolonghi wurde, mit Ausnahme von 2 
Außenwerken, wo die Minen nicht losgingen, ein 
rta und 
Patras erhaltenen Nachrichten ſoll der Verluſt der 
Tuͤrken außerordentlich groß geweſen fein; einige 
geben die Zabl der eingedrungenen Türken: auf 4 
bis 5000 Mann an. Ibrahim Paſcha verfügte ſich 
hierauf nach Patras, wo er weder Freudensbezeu⸗ 
gungen veranſtaltete, noch die aus allen Gegenden 
herbeiſtroͤmenden Primaten und Apans, die ihm ihre 
Gluͤckwuͤnſche darbringen wollten, zur Audienz ließ. 
Die fraͤnkiſchen Konſuln aus Arta und Preveſa, die 
ſich in derſelben Abſicht zu Patras eingefunden hats 
ten, bekamen ihn eben ſo wenig zu Geſichr, und felbſt 
dem Abgeordneten des Lord⸗Ober⸗Kommiſſairs der 
joniſchen Inſeln, Generals Ponſonby, welcher bei 
der erſten Nachricht von dem Falle Wiffotongbrs 
bingefegelt war, wurde die Erlaubniß verweigert, 
den Ort, wo einſt Miſſolongbi ſtand, zu ſehen 

Die Angelegenheiten in Srlechenland en einen ge 

. RR we Bollwerk des 
genwaͤrtig ſehr ſchlecht zu ſein. Da ne 
weſflichen Hellas iſt gefallen. en ln Corte 
dieſem Ereigniß und von den Unfall = 8 gie 
dees da nene e eh dennen e 
nariſt aufgeläft worden, und in dem ganzen Arch., 


San pie Torre Uabrdnung. Des 


Volk hat überall die Oberhand; die Behoͤrden fin: 
den keinen Gehorſam. Maurokordato iſt nach Hydra 
abgereiſt oder vielmehr entflohen. Fabvier iſt in Tine 


angekommen und entſchloſſen, nach Frankreich zu⸗ 


ruͤckzureiſen. In Hydra iſt ein fuͤrchterlicher Bürs 
gerkrieg ausgebrochen; ſchon iſt Blut gefioffen und 
Miaulis ſchnell dorthin zuruͤckgeſegelt, um wo moͤg⸗ 
lich die Eintracht herzuſtellen. Canaris iſt den 15. 
April in einer Seeſchlacht durch eine Kanonenkugel 
getoͤdtet worden. Die tuͤrkiſche Flotte liegt zwiſchen 
dem Vorgebirge Popa und Miſſolongbi, und erwar⸗ 
tet eine Verſtaͤrkung von 20 Kriegsſchiffen aus Kom 
ſtantinopel. Der franzoͤſiſche Admiral de Rigny iſt 
obendrein gegen Hydra abgefegelt, um wegen See⸗ 
raͤubereien Genugthuung zu erhalten; ein gleiches 
hatte der Kommodore Hamilton gegen ein Raubneſt 
in Ipſara gethan, und der oͤſtreichiſche Seebefehls⸗ 
haber iſt nun auch auf einem Zuge gegen die See⸗ 
raͤuber. Bei dieſem Stande der Dinge moͤchte ſchwer⸗ 
lich Griechenland ſich ſelbſt helfen koͤnnen. Nur 
noch von einer Macht (England) erwartet man Bei⸗ 
ſtand; es würde ihr, wenn fie, dem Blutvergießen 
ein Ende machen wollte, ein Leichtes ſein, mit einer 

forte, ſich zwiſchen Alexandrien und den Dardanel⸗ 
len aufzuſtellen, wodurch dem aͤgyptiſchen Heer in 
Morea alle Zufuhr We ene wuͤrde, und es nach 
4 Wochen zu einem Waffenſtillſtande genoͤthigt ſein 


wurde, A bin sa Nin 
Vermiſchte Nachrichten. | 
Bei dem am Freitag in hieſiger Gegend geweſe⸗ 
nen Gewitter toͤdtete der Blitz in einem Hauſe auf 
der Pangritzſchen Kolonie eine Frau, ohne jedoch 
das Haus ſelbſt anzuzuͤnden. | 0 
Nach den nun eingegangenen detaillirten Angaben 


find am 2ıflen und aaſten v. M. zu Eimbeck, eine 


Kirche, ein Schub; das Spritzen und ein Braubaus, 
164 Wobnhaͤuſer und 319 Hintergebaͤude eingeaͤſchert, 
28 Wohnhaͤuſer aber beſchaͤdigt. Das Feuer brach 
in eiter Riemerwobnung aus und feine ſchuelle Ver⸗ 
breitung wurde beſonders durch fliegende brennende 
Speckſeiten verurſacht. — In Wahrenholz, Amts 
Giffhorn, ſind in der Nacht auf den 20ſten v. M. 
12 Wobnhaͤuſer und 23 Nebengebäude abgebrannt, 
wodurch 107 Perſonen Obdach und faſt alle Habe 
verloren. ah ie ee | 

Ein Beurlaubter des k. k. Infanterie Regiments 
Erzherzog Ludwig, Johann Hoffmann, war am 11. 
d. M. auf einem zur Gemeinde Dornfeld (Bochri⸗ 


zer Herrſchaft im Znaimer Kreiſe) gehörigen Felde 


mit Ackern beſchaͤftigt, als in der vierten Nachmit⸗ 
tagsſtunde ein Gewitter beranzog. Die Gefahren 
einer fortgeſetzten anſtrengenden Bewegung, die, waͤh⸗ 
rend eines ſolchen Zeitpunktes bei Erbigung des 


Körpers um fo drehender find, wahrſcheinlich nicht 


kennend — ſetzte derſelbe, anſtatt die Pferde von dem 
Pfluge zu ſpannen, ſich mit ihnen auf eine geraume 
Sirecke lang ſam zu entfernen und der Rube unter 
freiem Himmel zu uͤberlaſſen — ſeine Beſchaͤftigung 
fort. Dieſes hatte jedoch die traurige Folge, daß 
hierdurch ein heftiger Blitzſtrahl auf das Geſpann 
geleitet wurde, der die beiden Pferde augenblicklich 
todt niederſtreckte, den erwähnten Johann Hoffmann 
aber an der linken Seite ſchwer beſchaͤdigte. 
Am 3. Mai wurde zu Ofen in Ungarn ein ganz 


neu erfundenes aus rothem Marmor verfertigtes Faß, 
welches mit Wein angefuͤllt werden wird, aufgeſtellt. 
Dieſes Faß beſteht aus marmornen Boͤden und mar⸗ 
mornen Dauben, welche, ohne Reifen und Schrau⸗ 


ben, bloß mittelſt eines 
ſind. Das Faß bildet 
und faßt 500 Eimer in 
iſt der Eigenthuͤmer deſſelben, Carl v. Meherffy. 
Der Preis ſolcher Faͤſſer kommt dem der großen 
Gattung hoͤlzerner Faͤſſer gleich. 250 

In Llanavanfawr iſt dieſer Tage ein Schaafhirt, 
Namens Rees Levis, nebſt ſeinem 13jaͤhrigen Sohne 
als Moͤrder verhaftet worden. 


Steinkittes zuſammengefuͤgt 


einen foͤrmlichen Halbzirkel 
ſich. Erfinder dieſes Faſſes 


Es iſt bemerkens⸗ 


werth, daß fein Onkel und ſein Couſin, beide, gleiche 


falls einer Mordthat wegen, im Jahre 1791 hin⸗ 
gerichtet worden ſind. D 2 

In Indien will man eine neue Mottenart gefun⸗ 
den haben, die ſehr ſchoͤn gezeichnet iſt und mit 
ausg eſchnitzten Fluͤgeln 10 Joll haͤlt. 

Kuͤrzlich hat man in Amerika an dem ſchwarzen 
Fluſſe, unweit des Sees Ontario, eine Schlange 
mit 3 Koͤpfen gefunden. 

„Die Brigg Meduſa uͤberſiel auf 
Laguaira nach Liverpool, 
Breite und 389 12“ Lange befand, ein ſtarkes Ge⸗ 
witter. Saͤmmtliche 4 Compaſſe, die ſich auf dem 
Schaf befanden, haben ſeindem ihre magnetiſche Kraft 
verloren. 1 7 


— — — —— — nn nen 
EONDS- und GEIL D. COCURS. (Preuſs. Cour.) 


lin, _ [2] Br. [Geld] 4.6. Juni 1926.12] Br. TG 
Staats- Schuldsch. 4 82 | $12Ostpr,Plandbriefelg f 87 — 
— Pommersche do. 1012 — 
Pr. Engl. Anl. 18.0 953 99 Kur-u. Neum. do. 4 l 1014 
dito 1822.7 — schlesische do. 4 1041 
BS. Obl. inel. lit. 42 932 pomm, Dom, do. 5 j1o4} 
Kkurm. Obl. m. l. C0[I 481 Märk. do. do.is 1043 
Nm. Int. Sch. do.lg 81 Ostpreufs, do. do.is [100% 


Berl. Stadt. Oblig. y lot rückst. Coup. Km. — 33 


err 


Königsberger do.4 80 | — do. do. Nm. — 33 
Ebinger do.. . 6 | 90 — zins. sch, d. K. 34 
Danz, do. in Thl.J—! 22 do, do. Nm. 34 1 
Weſtpr. Pfdbr. A4 85 — Holland. Ducatenſ— 19 185 
dito B. 48 — Friediichsd’or, . 13 122 
Gr. Herz, Pos, do 90 ] — Disconto..». 4 
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niſche Bauholz in Hinſicht der Sir dem aus dem nörd || ten, daß aber alle die, weiche man im Jahr N 5 2 
lichen Europa weit nachſteht⸗ r. Ausſchuß des Ober⸗ nordamerikaniſchem Holze gezimmert, noch nicht 58 ö 
bauſes bemerkt in ſeinem erſten 9 7 über den fremden ] lange Wah geblieben me auch ſei er de ei⸗ 
Handel des Landes, daß das norddmerktagſſche Bauholz bet | nung, daß die Marine durch die Einführung des 57 
weitem weicher, weniger dauerhalt in allen Arten deſſel-[ ſchen Sciſedouberlbes dedeufenden Derfuk gehabt; und er⸗ 
den, (wiewohl in verſchiedenem Verhältniß) und der teofe || klärte, daß man deswegen, durch die ei Kung 15 75 
kenen Faule (ary rot) weit mehr unterworfen ware, als den Gebrauch deſſelben, bei der Ausgenem⸗ 
das Holz aus dem nördlichen Eucopa. Es gehe aus der] men fuͤr Dielen und Masten, eng aufgegeben 
Ausſage eines der .Lönigla, Martne⸗Commiſſarſen, der eine | habe. Ein ‚ähnliches Zeugniß ſuͤr die Voezuͤglichkeit des 
ganz vorzͤͤgliche praktiſche 110 der Sache und Er | Oſiſee⸗Bauholzes legte Herr Copland, ein bedeutender 
fahrung befäge, hervor daß das canadiſche Bauholz, for | Schiffsbauer und Holzhandler, ab, der noch hinzuſetzt, daß 
wohl eichenes als ſichtenes, Behufs des Schiffbaues, nur kein Regierungsbeamter, der mit einem Bau beauftragt 
halb ſo viel Dauer babe, als Holz von ahnlicher Art, wel. fei; dulde, daß mit amerifaniſchem Holze gebaut erde, 
ches aus dem Norden von Europa komme.“ Was die An⸗ und daß man es überhaupt bei keinem guten Geb dude in 
wendung deſſelben zu anderen Zwecken betraſe, fo. batten London brauche. Nur die Spekulanten benutzten es, des⸗ 

olzbaͤndler 15 5 eine beinahe gleichlautende „20€ en, weil es, 5 1 8 Bolle⸗ wegen, l wobl 
Adee abgegeben. 

er oben erwähnte Morine⸗Commiſſorins (Sir Ro- Folgendes it Die . des 
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aootaufend Yfd. St. für die Koſten des Holzes ſelbſt und 
für die der Einfuhr übrig bleiben. Zu den letzteren ge⸗ 
bört namentlich die Fracht, und dieſe Überfeige ſowohl die 
urſprünglichen Koſten des Holzes, als den Gewinn, den 
der Einfuͤhrende hat. Aus dem Berichte des Ausſchuſſes 


des Oberhauſes geht bervor, daß der Preis des ſchwedi⸗ 


ſchen Baubolzes, in Schweden, dem des Fichtenholzes in 


Canada, vollkommen gleich if, und dat, während das 
Bauholz; von Memel nur 37 Sch. (ungefahr 12 Thaler) 
die Ladung koſtet, canadiſches, oder vielmehr Bauholz von 
New⸗Pork, den Preis von so Sch. Cungefabe 17 Thaler) 


bat. Dagegen betragt aber die Fracht für das letztere bei⸗ 


nahe drei Mal fo viel, als die für das erſſtere. 


Angekommene Fremde. eb 
Ober Landesgerichts⸗Praͤſident Oelrichs von Marien⸗ 
werder, Oberamtmann Bertram und Nordmann von 


Oombrowsken, Kaufm. Cohn von Putzig, Frau 


Pred. Hildebrandt von Thierbach, Kaufm. Mendel 


Lewin von Zelanten, Landrichter v. Braſch von 
Riga, Madame Sarfuß von Tilſit, Frau Majorin 
Huet von Danzig, Kaufmann Bonach von Tuchel, 
Major Eulenburg von Gallingen, Intendant Salz⸗ 
mann von Oliva, Dom Vicar Oſten Linſey von 
Pelplin, Kaufleute Albrecht und Lehmann von Kö 
nigsberg, Oeconom Wachſe von Pillau, Regierungs⸗ 
Rath Hardt von Königsberg, Lieutenant Petſch von 
Rieſenburg, Gutsbeſitzer Baron Campenhauſen von 
Riga, Inſpektor Radefeld und Regierungs⸗Raͤthin 


Radefeld von Wundlacken, Kaufmann Michel von 


Berlin, Kaufm. Nieſe von Magdeburg, Regierungs⸗ 
Rath Harfmann von Marienwerder, Guts beſitzer 
Herrin von Tautſchke. | 

Für die nothleidenden Geiechen und ferner "job 
gende Beitrage eingegangen: De 
Von den Schulkindern: Nr. 25) Matbilde T. 
15 fgr., Nr. 26) Bertha T. 15 fur, Nr. 27) Io 
banana P. 10 ſgr., Nr. 28) Auguſte 3. 10 fat. 
Nr. 29) Henrierte R. 1 Thlr., Nr. 30) Mathilde 
M. 1 Thlr., Nr. 31) Francisca W. 10 far., Nr. 
32) Adelbeide A. 6 far., Nr. 33) Ida A. 6 ſgr., 
Nr. 34) Emilie W. 12 ſgr., Nr. 35) von einer 
Ungenannten 10 far. Wiſſelinck. 


Ia der Hartmannſchen Buchhandlung 


» 


ſind folgende Bücher für.beigefliate Preife zu haben: 


Scheibler, Sophie Wilhelmine, allgemeines deul⸗ 
ſches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen; 
oder gründliche Anweiſung, wie man ohne Bor: 
Fenneniffe alle Arten Speiſen und Backwer ke 
auf die woblfeilſte und ſchmackbafteſte Art zu⸗ 
bereiten kann. Ein unentbehrliches Handbuch 
für angebende Hausmütter, Haushaͤlterinnen 
und Köchianen. Mit einem Kpfr. 1 Thlr. 


Roblwes, Joh. Nicol., allgemeines Biebarz⸗ 


neibuch, oder Unterricht, wie der Landmann 
teine Pferde, fein Rindvieb, feine Schafe, 
Schweine, Ziegen und Hunde aufziehen, war⸗ 


— 
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ten und futtern, und ihre Krankheiten erken⸗ 
nen und heilen fol; nebſt einem Anbange. Eine 
von der Maͤrk. oͤkonom. Geſellſchaft zu Pots⸗ 
dam gekroͤnte Preis ſchrift. Mit einer Kupfer⸗ 
tafel. A 1 Thlr. 
Dbieme, M. Carl Traugott, Gutmann, oder 
der ſaͤchſiſche Kinderfreund. Ein Leſebuch für 
Bürger und Landſchulen. Mit einem Kupfer 
und Titelvignette. a 1 Tblr. 
Schlez, Joh. Ferd., Sittenlebren in Beiſpielen. 
Ein Leſebuch fuͤr Maͤdchenſchulen. Mit einer 
Steindruckzeichaung. 1 Thlr. 10 fgr. 
Heinſius, D. Tbeod., kleine theoretiſch prakti⸗ 
ſche deutſche Sprachlehre fuͤr Schulen und 
Gymnaſien. 18 ſgr. 
Wildberg, D. E. F. ., Hygiaſtik, oder die 
Kunſt, die Geſundbeit der Menſchen zu erbal⸗ 
ten, zu befoͤrdern und die Lebensdauer zu ver⸗ 
langern. 2 22 1 Tblr. 15 far. 


ä—ꝙũ—U— m—éœ— f ˖˙ꝓ— 
PUBLICAN DA. 
Die Kreis⸗ErſatzCommiſſion wird am 21. d. M. 
zuſammentreten, um mit der Reviſion der Mili⸗ 
tairpflichtigen in dem zum zten (Pr. Stargarder) 
Bataillon des ßten Landwehr⸗Regiments gehoͤriaen 
Theile des hieſt en Kreiſes vorzugeben, und diefes 
Geſchaͤft am 21ſten, zaften, 23ſten und 24ſten d. M. 
bier, und am 26ſten, 27ſten und 28ſten d. M. in 
Fuͤrſtenau vornehmen. enn 
Dies wird in Folge des §. 7. der Erſatz Aushe⸗ 
bungs⸗Jaſtruktion vom 13ten April 1825 hitrdurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Mili⸗ 
tairpflichtigen, wegen ibrer Geſtellung vor die 
Commiſſion, noch beſondere Anweiſung durch die 
Orts ⸗Beboͤrden erhalten werden. 
Von den Ausbebungs⸗Liſten find Abſchriften auf 
dem hieſigen Rathbauſe zur öſfentliden Einſicht aufs 
gelegt. Elbing, den 8. Junj 1825. 
Der Landrath des Elbinger Kreiſes. 
at ne 
Nach der Straßen- Polizei „Ordaung des bieſigen 
Otis iſt das Auslegen der Betten vor den Hau“ 
fern auf oͤffentlicher Straße verboten; dennoch bat 
ſolches ſeit Kurzem hin und wieder ſtatt gefunden. 


Wir bringen daher dieſes Verbot hiemit in En 
innerung, und hoffen, daß die Einwohner unſerer 
Saad er von der smetmäßigkeit dieſer Anord- 

ing überzeugen, und dieſe unſchickliche Gewohn⸗ 
heit gaͤnzlic einſtellen e 2 25 

Elbing, 8 Juni 1826. 

| Der Polizei: Magiffrar; 

Nachdem Über den Nachlaß der hieſelbſt verſtor⸗ 
denen Witwe Anna CHrinina Aſch, geb. RT“ 
kau, durch die Verfügung vom 23. November pr. 


der erbſchafil iche Eiquidations Prozeß eröffnet worden; 
fo werden die unbekennten Gläubiger des Nachlal⸗ 


ſes hiedurcd oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 
26ſten Juli c., Vormittags 10 Ühe, 
Deputirten, Herrn Juſtizraſh Franz, angeſetzten 
peremtorifchen Termin, entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich zulößige Bevollmaͤchtigte, zu erſcheinen, den 


Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich 


anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und ſonſti⸗ 
gen Beweismittel daräber im Original oder in be 
glaubter Abſchriſt, vorzulegen, und dos Noͤthige zum 
Protocoll zu ve; handeln, mit der beigefägten Ber» 
warnung, daß die im Termin ausbleibenden Glaͤu⸗ 
diger aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig er, 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubi⸗ 
ger von der Moſſe noch übrig bleiben möchte, vet: 


wieſen meiden ſollen. — Uebrigens bringen wir den, 


jenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per ſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hie / 
ſelb an Bekanntſchaft fehlt, die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen Niemann, Störmer, Laweeny und 
Scheller als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von 
denen fie ſich einen zu etwählen und denſelden mit 


Vollm cht und Information zu verſehen haben werden. 


Elding, den 23. Mai 1826. ö 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 

Gemäß. dem allhier aushöngenden Subhaſtotions⸗ 
Potent fol das den Schneidermeiſter Peter und 
Ehrifina Fiehbrand tſchen Eheleuten gehörige, 
sub Litt. A. XIII. 140, auf dem äußern Mühlen⸗ 
damm hieſelbſt gelegene, auf 723 Rihl. 24 fer. 5 pf. 
gerichtlich obgeſchaͤtzte G undſtöck im Wege der noih⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich verfleigert: werden. 
et neue Lcitations⸗Termin hien in auf den sten 
tie, Vormittogs um 10 Uhr dor dem Depu⸗ 
pe Herrn Juſtizrath Skopnick, angelegt, und 
bierdun die beſig und zablungsiähigen Kauflafligen 
urch aufgefordert, alsdann allhier ouf dem Stadt, 


gericht zu erscheinen, die Berkaufebedingungen zu vet, 


nehmen, 


fein, daß de Gebot zu verlautbaren und gewärtig zu 


demjenigen, der im Zermin Meiſibietender 


vor dem 


und der größte Theil der geſtabl 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein- 
treten, das Grandſtäck zugeſchlagen, auf die (pärer 
einkommenden Gebote aber nicht weiter Rückſicht ao 
Pommern, weeden wird. Die Taxe des Geundffäcks 
kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unde⸗ 
kannten Realgläubiger, namlich die Chriſtina Kohrt⸗ 
ſchen Erben und die Martin Wedek indſchen Er⸗ 
ben, für welche auf dieſem Grundſtäck Rubro III. 


‚Neo, 1. 1112 Kehle. 45 gr. eingetragen Rechen, un⸗ 


ter der Verwarnung vorgeladen, daß dei ihrem Aus 
bleiben im Termin nicht nur dem Weiſtbietenden der 
Zuſchlog ertheilt, ſondern auch nac gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen Forderungen, und zwar der, we⸗ 
gen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer 
ausgehenden, ohne vorgaͤngige Produktion der Schuld» 
Juſtrumente verfügt werden wirs. 

Elbing, den goften Mai 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Steckbrief. Der mittelſt Steckbriefes vom 31. 
Mai c. von uns verfolgte, zur Kriegesreſerve er⸗ 
laſſene Knecht Anton Abraham iſt auf dem Gute 
Groß⸗Bieland, bei Elbing, ergriffen, heute aber ſei⸗ 
nen Begleitern im Cadiener Walde, obhnweit dem 
Cadiener Felde, aufs neue entſprungen und noch 
nicht wieder eiogebracht, ohngeachtet von hier aus 
die zweckdienlichſten Maßregeln genommen worden. 

Die in dem Steckbriefe vom 31. v. M. berzeich⸗ 
neten Sachen geſtoblen zu haben, bat er in Elbing 
eingeraͤumt, und bei dem Entſpringen bat er ſeine 
Muͤtze verloren, weshalb er ohne Kopfbedeckung ent, 
ſprungen iſt. | | 

Nach dem aus Elbing bergekommenen Transport- 
zettel und ſeiner dort geſchehenen Vernehmung iſt 
er 25 Jahre alt und 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blon⸗ 
des Haar, eine hohe Stirne, blonde Augenbraunen, 
graue Augen, eine ſtarke Naſe, einen gewoͤhnlichen 
Mund, keinen Bart, unvollzäblige und ſonſt gute 
Zaͤbne, ein rundes Kinn, eine länglichte Geſichis⸗ 
bildung, eine geſunde Geſichtsfarbe und eine mittels 
mäßige Geſtalt, feine Sprache aber iſt die deutſche. 

Diefe Perſonsbeſchreibung weicht don der Im — 
Steckbriefe vom 31. v. M. enthaltenen, auf den Gru 


Transportzettel beſtanden in 1) «inet e nel 
e 8 e e 
feidenen Hals tuche und 4) ſch auen Sachen iR ibm 


abgenommen und durch die Trans porieurs bier eine 


eliefert. Es werden nun alle Hoch und Wohl; 
oͤblichen Civil⸗ und Militair⸗Obrigkeiten nochmals 
ergebenſt erſucht, den Anton Abraham, wenn er 
ſich betreten laßt, zu arretiren und gegen Erſtat, 
tung der Koſten au ubs abliefern zu laſſen. 
„Tolkemit, den Jten Juni 1826. Pit 
Königl. Weſtpreuß. Land» und Stadtgericht. 
Es ſollen mehrere zum Nachlaſſe des hieſelbſt vers 


ſtorbenen Bürgers und Schloſſermeiſters Jo bann 


Gottlieb Barlach gebörigen Sachen, beſtehend 


in Meubles und Hausgeraͤth, fo wie Leinenzeug und 


Betten ꝛc., in Termino den 28ſten Juni c., des 


Vormittags um 10 Uhr, bieſelbſt vor dem Rath⸗ 


hauſe oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, zu dem annehmbare zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufluſtige biermit eingeladen werden. 


Chriſtburg, den 27. April 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Zur offentlichen Verpachtung der Groß ⸗Garn⸗ 


Fiſcherei im Haff bei Bodenwinkel, ſo wie der Netz⸗ 


und Angel , auch Schaargarn⸗Fiſcherei bei Proͤb⸗ 


ber nau und Vogelſang auf 1 bis 6 Jahre, ſteht 
auf Mittwoch den 21ſten Juni c., Vormittags 11 
Ahr, auf der unterzeichneten Koͤnigl. Intendantur 


der Termin an. Die Genehmigung zum Zuſchlag 


wird der Koͤnigl. Regierung vorbebalten. 


Intepdantur Elbing, den zten Juni 1826. 
Zur oͤffentlichen Aus bietung der mit dem Ende 
Oezbr. d. J. pachtlos werdenden Rieſenortſchen 


Strauchkämpe nebſt Anwachs im Weich ſelſtrom ge⸗ 


gen Fuͤrſtenwerder belegen, iſt in Folge hober Re, 


gierungs⸗Verfügung vom 6. Mai c. ein nochmali⸗ 


ger Licitations⸗Sermin auf den 21ſten Juli c. hier 


anberaumt worden, indem im erſten Termin kein 
annehmbares Gebot erfolgt iſt. Die Zeitpacht iſt 
vom z. Januar 1827 ab auf 6 Jahre beſtimmt, 
und Pachtluſtige werden hiemit aufgefordert, in dem 
vorbemerkten Termin bier perſoͤnlich zu erſcheinen, 
ihre Gebote gegen geboͤrige Sicherſtellung zu ver⸗ 


lautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


bietenden nach erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. 
Regierung zu gewaͤrtigen. N 
Intendantur Diegenhof, den 19. Mai 1826. 
Es ſollen am 28. Juni c. im Hofe zu Hans dorf 
Zinn, Kupfer, Me g 
Wagen, Geſchirr, Pferde, Schweine und eine Kup 
gegen ſoforte Bezahlung im Wege der Exrcuion 
öffentlich verkauft werden. 
Mohrungen, den 23. Mai 1826. 
Die Hansdorfſche Jurisdiction. 
Dienſtag, den zoſten Juni, des Morgens um 11 
uhr, ſoll das den Erben des verſtorbenen Gaſtwirth 


Meſſing, Eiſen, Meudles, Hausgerätb, 


Reinhardt geboͤtige! in der Körſcherſtraße um 
ter No. 27 gete 14 undſtück, worin a vier 
Stuben mit Gigsdecken zwei. Küchen, Boden und 
Keller nebſt einem Stall deffaden, von Michaeli c. 
ab, auf ein Jahr, an den Meiſtbietenden vermiethet 
werden, wozu ich Miethstuſtigk in mein Haus cin 
lade. Elbing, den 8. Jun 1826. FE 
„ . Eenſt Kawerav, 
ei dee als gerichtlich beſtaͤtigter Sequeſter 
. nn 
In dieſen Tagen erhielten wir wieder von dem 
belebten Holl. Kanaſter, der von noch beſſerer Gute 
als der früher erhaltene iſt. Wir verkaufen ihn in 
4 2 und 4 Pfund⸗Packungen indeſſen nach wie vor 
ä - Se pr. Pfund. 10 ae 3 
uch nehmen wir fortwaͤhrend Beſtellungen au 
Marlenburger Weißbier und Seen a 2 on 


20 Sgr. an, welches von ſehr angenehmem Geſchmack 


iſt und ſich beſonders gut halt. ö 
a ene . 5 N. F. Hein & 35, 

| ira eat Brückſtraße Ne. 10. 
Donnerſtag, den 15ten Juni c., friſch Bier bei 
an Job. Heinr. Friedrich. 
Montag, den Toren Juni, friſches Vier in Ton⸗ 
nen bei 355 Speichert. 
„In dem am alten Markt und der Hinterſtraßen⸗ 
Ecke belegenen, der Madame Sleffert zugeboͤrigen 
Hauſe iſt die mittlere und obere Etage, erſtere aus 
einem Saal, 4 Zimmern, Küche, Kammern und Rels 
ler, letztere aus 4 Zimmern, Küche, Kammern und 
Keller beſtehend. entweder im Ganzen oder auch ges 
theilt, von ſogleich oder von kommende Michaeli ab 
zu vermieten. Miethsluſtige werden gebeten, ſich 
dieſerhalb bei mir zu melden. G. E. Fries, 

| er- „Makler. 
Da ich beabſichtige, mein Gewerbe niederzulegen, 
ſo bin ich willens, die von mir bewohnte Gelegen⸗ 
beit in meinem Hauſe in der Fiſchetſtraße, welche 
aus zwei dis drei Stuben, einem Laden, der ſich zu 
jeder Nahrung eignet, nebſt mehreren Ko 
che, Keller und Boden, beſtehet, von 


Michaeli 
vermierben. 11 cdgelt ab zu 


| Der Schuhmacher meiſter J. ©. Schwarz. | 
re 


Ein Marqueur, der bei dem Billard 
Dienſt. Naͤheres in der Buchhandtung 
we 1 7 55 8 will, melde 
i im Lichter Gehr man jedri il⸗ 
bemepla, 87 mann am Friedrich Wil⸗ 
Ein im Schulfache (dom erfabrner Mann ſuch! 
eine Hauslehrerſtelle. Das Naͤhere erfährt 55 2 


auf verſtegelte Adreſſen, weſche die edition dies 
ſes Blattes unter Z. annimmt. FR a N 
—— — — 
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Kommern, Kü, 


| 
| 
| 


